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Kirche im Privatfunk mit neuem Führungstrio 
   
 
Der Zusammenschluss der wichtigsten Kirchenredaktionen im privaten Hörfunk in Deutschland, 

die Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Rundfunk e.V. (aer), startet mit neuem Führungstrio in 

die zweite Jahreshälfte 2006.  

Den ersten Vorsitz übernimmt Tobias Glawion, Chefredakteur des Evangelischen Kirchenfunks 

Niedersachsen GmbH (ekn), der damit Andreas Koch, Redaktionsleiter der Evangelischen 

Rundfunkagentur Württemberg sowie seinen Stellvertreter Bernhard Götz, von der 

Evangelischen Funkagentur München ablöst.   

Gleichzeitig wird der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Rundfunk (aer) mit 

Andreas Fauth, Redaktionsleiter der Privatfunkagentur der Kirche in Hessen und Nassau, sowie 

mit Dr. Siegfried Krückeberg, Pfarrer und Redaktionsleiter der Frankfurter Agentur MEDIO, auf 

zwei Stellvertreter erweitert.  

„Längst sind die privaten Hörfunkanbieter mit einem Marktanteil von knapp 60 Prozent die 

unumstrittene Nr. 1 bei der jungen Generation,“ erklärt der neue aer-Vorsitzende Tobias 

Glawion. „Mit Blick auf diese zukunftsträchtige Klientel ist es für uns deshalb eine 

Selbstverständlichkeit, die überaus erfolgreiche Arbeit der einzelnen regionalen 

Kirchenredaktionen weiter zu stärken.“ 

Noch in diesem Jahr will der neue Vorstand erstmals eine ausführliche Dokumentation 

veröffentlichen, die die bundesweite Bedeutung der kirchlichen Arbeit im privaten Hörfunk 

sowohl quantitativ als auch qualitativ untermauert. 

Ein weiteren Schwerpunkt soll die gemeinsame Entwicklung von neuen Hörfunkformaten 

einnehmen. „Die neusten Marktanalysen und Quoten haben gezeigt, dass innovative 

Programme mit klarem evangelischem Profil durchaus massenkompatibel sind,“ erläutert Dr. 

Siegfried Krückeberg. „Um so wichtiger erscheint es uns, dafür Sorge zu tragen, diese mehrfach 

preisgekrönte Qualität der aer-Redaktionen durch Kompetenzaustausch und gemeinsame 

Fortbildungsprogramme zu stärken“, ergänzt Andreas Fauth.                                                       

                                                                                              

Die Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Rundfunk e.V. (aer) ist ein Zusammenschluss von 

insgesamt 14 evangelischen Kirchenredaktionen, die mit ihren jeweiligen Programmen nahezu 

90% aller relevanten privaten Hörfunkanbieter in Deutschland beliefern, und versteht sich als 

Interessenverband kirchlicher Privatfunkredaktionen in Deutschland. 

 


